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Wandsbek plant Hebammenzentrum:
Bessere Versorgung für alle Familien!
Wandsbek plant ein neues Hebammenzentrum, um die
versorgungsengpässe zu lindern und Familien besseren

Zugang zu bieten.

Wandsbek, Deutschland - Im Bezirk Wandsbek ist ein neues
Hebammenzentrum in Planung, das für viele angesichts der
ungleichen Hebammenversorgung in diesem Gebiet eine
dringend benötigte Verbesserung verspricht. Die Initiative
stammt von der Ampelkoalition aus SPD, Grünen und FDP, die
sich zum Ziel gesetzt hat, mehr Familien den Zugang zu
qualifizierten Hebammen zu ermöglichen. Insbesondere in
ärmeren Stadtteilen ist das Angebot derzeit stark
undurchsichtig, während wohlhabendere Gebiete wie Volksdorf
und Wellingsbüttel besser versorgt sind. Laut dem
Hebammenverband Hamburg hat die Versorgung in Wandsbek
in den letzten Jahren merklich abgenommen, was die
Notwendigkeit eines neuen Zentrums unterstreicht. NDR

https://www.ndr.de/nachrichten/hamburg/neues-hebammenzentrum-fuer-hamburg-wandsbek,hebammen-118.html


berichtet von einer eingehenden Prüfung durch das Bezirksamt
und die Sozialbehörde, um die Machbarkeit des Projektes zu
evaluieren.

Ein Vergleich mit Harburg zeigt, wie ein ähnliches
Hebammenzentrum dort erfolgreich eingerichtet werden soll,
um die Versorgung zu verbessern. Das Projekt dort könnte
bereits Ende 2025 eröffnet werden. Dies gibt Wandsbek
Hoffnung, ein ähnliches Vorhaben in die Tat umzusetzen, um
den Bedürfnissen der zukünftigen Eltern in benachteiligten
Vierteln gerecht zu werden. Mit der Unterstützung der
Bezirksregierung sollen nun die nächsten Schritte für Wandsbek
festgelegt werden.

Die Herausforderungen der
Hebammenversorgung

Eine bundesweite Studie zur Hebammenversorgung zeigt: Viele
Hebammen sind unzufrieden mit ihrer aktuellen beruflichen
Situation. Einige denken sogar an einen Ausstieg aus dem Beruf.
Dennoch ist die Situation nicht flächendeckend als Mangel zu
betrachten. Vielmehr sind es spezifische Geburtskliniken, vor
allem in den Städten, die Schwierigkeiten haben, ausreichend
Hebammen zu rekrutieren. IGES hebt hervor, dass 85 % der
Hebammen an Tagen mit hoher Geburtenrate mehr als drei
Frauen betreuen müssen. Der Betreuungsschlüssel liegt im
Durchschnitt bei einer Hebamme für drei Gebärende, während in
der aktiven Phase der Geburt 1:2 empfohlen wird.

Es stellt sich die Frage: Wie kann eine bessere
Hebammenversorgung sichergestellt werden? Ein Ansatz könnte
das geplante Hebammenzentrum in Wandsbek sein, das gezielt
auf die Bedürfnisse der Menschen in der Region eingehen soll.
Außerdem zeigen die aktuellen Herausforderungen, dass es
notwendig wäre, Klinikstrukturen zu überdenken und die
Arbeitsbedingungen für die Hebammen zu verbessern, damit die
derzeitige hohe Arbeitsbelastung gesenkt wird und die
Zufriedenheit steigt.

https://www.iges.com/kunden/gesundheit/forschungsergebnisse/2020/hebammen/index_ger.html


Die Zukunft im Blick

Das Wandsbeker Hebammenzentrum könnte nicht nur zu einer
Steigerung der Geburtenfreundlichkeit in der Region beitragen,
sondern auch die Lebensqualität von Familien verbessern, die in
einem der städtisch schwierigeren Gebiete wohnen. Mütter sind
mehrheitlich mit der Hebammenbetreuung zufrieden, doch es
besteht der Wunsch nach einer umfassenderen, gleichwertigen
Versorgung. Effektive Maßnahmen zur Verbesserung der
Situation sind gefragt und sollten im Zuge der Planung des
neuen Zentrums berücksichtigt werden. Gemeinsam arbeiten
die Beteiligten daran, dass Wandsbek bald ein neuer
Anlaufpunkt für Schwangere und Familien wird, die eine
individuelle und kompetente Betreuung wünschen.

Der Blick auf die gegenwärtigen Entwicklungen lässt die
Hoffnung auf eine ausgewogene Hebammenversorgung in
Hamburg Wandsbek wachsen. Es bleibt abzuwarten, wie die
Pläne konkretisiert werden, doch das Engagement der Koalition
zeigt bereits, dass etwas in Bewegung ist. Asklepios ergänzt
mit diesen Initiativen, dass die Gesundheit der Mütter und
Neugeborenen ein wichtiges Anliegen ist, für das sich alle
beteiligten Institutionen stark machen werden.

Details
Ort Wandsbek, Deutschland
Quellen www.ndr.de

www.asklepios.com
www.iges.com

Besuchen Sie uns auf: nag-hamburg.de
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